
Amtliche Bekanntmachungen des Weißeritzkreises 01/2002
(M Schulzzweck ist iiisbesonderft
1. die Erhaltung; und Wieilediejstellung unbebauter, un&rsiedelter und unz«- 

scliiütteiter Bereif
2. die Erhaltung, Pflege uiid Wiedbritertiteihtrig typischer Landschaftibestand- 

tciie des OsterzgcbirgeSi insbesondere der Bergmischwäidcr, Bergwiesen. 
Feüßhiwiescn und anderen .Dauergrünlance.v der Steiurücteehlattüschaßen,.

• gebietstypischen Moore cinsehließltehi ihrer unterschiedlichen Stdraftssions- 
Standoitt sowie der Bergkuppen. Höhenzüge und Engtülcf;

.3. die lühaltung der kulturhistorischen Landschaftselemehte. des Gstcrzgchirges» 
insbesondere der.Zeugnisse des .Allbergbaas. der ÄUeen,\ markanter Huum- 
gruppen und Eiiizelbäuiue eiusclib'efllicii dt« Umgehung 
ikinitteJisw^iter Kultur •.BnuiunrtHotiendtinknjiilar;

4 ' die Erhaltung und Kkologischo Stabilisierung des gegenwärtigen Waldbesläu- 
des insbesondere;durch:die nutumuheASTildentwicklung.sowie die Waldmeh- 
run&.sowcit diese nicht dem übrigen Schiitrzwerk des T-indschaftsschutzge- 
bietes i^er SOTStjgeronaturte.M Bestimmungen zuwiilerlauft;

52 der Schütz wiliflebenderTiere miet BflanVAm insbesondere der Arten, die re?
' gmmil ix- ’i uDmv^imiai bedeutsam 5ind, und ihrer Lebensgeuieiiibeiiaften, 

,d» Teil des Naturhaushakes in ihrer natürlichen und kul(uihision>eh y.ewach- 
senen Artanviejfall; .

6; die Erhaltung eines. Wechsels voirOtT^^ tmii Wild als iiaturraumspeziß- 
scheiBigemut sowie Jie Venncidwigaler V'crinselung.von Mogerwieseß, ips- 
bworidere Feucht- und Bcigwicseti;

,7. die-Erhaltung dir wenigen in: Ostcrzzebirge vorhandenen Sfaodgewikser. 
vorwiegend als Lebeiissteßc, Rast- tuid Durchzugsgebiet filr wildlebende Tie- 
fc. insbesondere Sumpf- und Wasserfögel: .

81 die. Erhaltung und EutWicklUüg der größrlümngett Lebcriarauni- und Biotope 
Verbundfunktion dfa. gieuznalteii Wiesen, Walder ttnd Moore entlang der 
Giwi«: zwischen derBumiesrcpubiik Deutschland und der Tschechischen 
Republik iils Ruhezonfe, akolQgischTes'.m<  ̂ Bereich üiid in, ihrer
Becitttilung für den Rationalen und iiiteniatioualcn Weischütz; ;

. 9; die sparsame Nulzung:«Iersivh nicht enieiteuiden N'afurgütcrund dic VennBir 
«Imig dauerhafter Schärten des Natuihaiishaltes sowie des Landschafubildw 
bei deren Aufsuchung und Gewinnung;

10 die Erhaltung des Bodens und seiner natürlichen Funktion und Fruchtbarkeit 
einschließlich der Erhaltung der Bixleiideckc. und Vegetation an crosionsge- 
flhnieieti fjgen, insbesondere an Steil- und Gerollhängeo und bestockten 
Halspartien:

1 L der Schutz der Gewässer vor Veninreimgungen utirfdie Ertnltung ihrer natür­
lichen Seihstrenuguiigskraft sowie die Ertialutng und Entwicklung der Le- 
beiisTniim- und Riötopfunktiöncn der Talzugc und. darin eingelÄtteter Hieß- 
gewi^i^ einschließlich ihrer Einzugshcreithc sowie der Quellen und Quell 
gebiete und deren Umgebung;

12. der .Schutz und die Ethalümg von Gebieten mir günstiger klimatischer Wir­
kung einschließlich l.uftatBtanschbahrien sowie die Venncidur.g von Luft-. 
I Jmi- und. JCimabceinträiihtigungen;

13. die landschaiisbczogcno und natuivcrtriigiicbe Ertu>hin«c und. Fmizeitnnt- 
zung sowie eine räumliche und zeitliche l^nkung der touristischen Interessen;

14. die Erhaltung und Enlwicklung reich strukturierter Ortsränder als hannoni- 
>cJw Übergänge zur offener. Landschaft;

15. die harmonische und ländschalLangepasste Ausführung aller landschaftsgc- 
■»taltcndsn und -verändernden Maßnahmen unter Wahrung der besonderen Ei­
genart. Schönlieit und des Erlcbsiswenes der Landschaft.

$4
Verbote

In dem Landschaftsschutzgebiet sind ulte Handbrngen vcrlwten. die den Gharakter 
des Gebietes vedlndeca oder Jem Ixisondcren ;Schutzzweck zuwiderlaufen, insbe­
sondere wenn dadurch
I . der Nanuhaushaft geschädigt;
2. dio Nutzungstühickcrt der Naturgüter nachhaltig gnsrert;
1. eine durch diese Verordnung geschützte Fächennutzung auf Dauer geändert;
4. das Lundschüfisbild nachteilig geändert .oder die natürliche Eigenart der 

Landscliaft auf andere Weise beeinträchtigt oder
5. der Namrgcnusv oder; der besondere £rholung>wert der r-mdschäft beein­

trächtigt werden.
§5

Erlauhnisvorhehalte
(I ) Hnndlnngem. dre den Charakter des Gebietes verändern -xler dem besuuderen 
Shhufzzweck- zuwideriäufen EütJteo. bedürfen dei suilicrigcii schriftlichen Er- 
luubnii der Nuiurjchuizbeliöitte - ■ ' . .
12) Der Erloubnk Ixvlürfcn msbesoiutere folgende Handlungen:
L Ercichtung, Änderung .oder NutzuagsänJcrting baulicher Anlagen int Sinne 

wn $ 2,Äbs. 1 der .Sächsischen. Ranotdtmng (SMisBG) in der Tagung der 
Bekatmtinacbuug vom Ut. Marr, 1999, (SächsGVBI. S.S6. ber. S. 186:. zuletzt 
geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vmn 23. Juni 2001 (SächsGVBI. S. 
426 Uhoderde: Errichtung glMcIigestellte Maßnahmen:

2. Errichtung von Fänitteduneeiu
•' 3. Vw.egeu oder wesentliche Ähilzning von ober- oder unterirdischen Leiüittgen 

.alter An .'unterhalb von Wegen oder Straßen;
- 4 Abbau, Entnahme oder Einh.-ingea von Steinen. Kit». Sand, Leliiiroder andc- \ 

tun BixIenbe-stuiAileileii udct die Vctäüdrtung der BodengestilL au: andere ; 
Weise.

5 Entuahtnß Von Mineralen zu gewerblichen Zwecken;
6 . Ijgem von Gegenständen oder Maieätti. soweit dies nicht zur zulässiger.

, Nutzung des GoindMückes erfontertteh ist:
7 Anlage oder wesentiiclre Verämlenmg. insbesondere die Verbreiterung oder. 

EnrvcfMCgelune von Straßen, Wegen, Plätzen, anderen Verkehrswegen oder 
Lagerplätzen;

8 Anbnngen von We»emarktemngen. die geeignet sind, die ErhuluugsnuEuag 
nlnmlich zu lenken eder Jie Anlage von Aussichtspunkten;

9 : .Anlage oder wesentliche Veränderung von flächen oder Anlagen für Speit 
und Spiel ixler sonstige dauetfiafte Ficizcitnutzuiig,

10 .Anlage vd« Venindetung v<m Hugplätzen oder der regelmäßige Betrieb vor. 
Ullxuleichlfliigzeitgeu oder Flugmndellcn-odcr Gleitschinnfliegen oder ähnli­
chen für die Benutzung des Ltlfüaumes bestünmleu Gexäten und Maschinen 
außcrhdb von Flugplätzen;

1! Betrieb von Motorsport emse'nliefllieh mocorßutriebcner. Schlitten. löuiisteu- 
hnhiHii oder -ähnlichen Fahrzeugen;..- ’

12. Aulstellcn von Wohnwagen, Verk.Kii-^tiio.k-n ,xDr .-mderen -u-nMcn Untcr- 
kühften außerhalb, der: zngefhs«meii Plätze öder;das mehrtägigi. Zeiten oder 
Ahsteilen vön.Kraftfahrzeugen:.

131 Beseitigung oder wesentliche Änderung von- fließenden odef stehenden Ge- 
W-ässem. einschiteUlich des Ulerbcreiche-s. oder alle Nutzungen das Wass«- 
dargebotes iGrund- und Uberllächenwasser); _ < v

; !4i Äüfttellctt.oder Anbringen von Plakaten, Automaten; BüdködcfSchrifttafekr, 
15; Efstauftonlungeti. UmWäiidhingen von Wald, Anlage van Weihnachubuunu

Kulturen inißerhalh dcs Wildcs. Aniage von Kleingärten oder die wesentliche 
Ändcning der Bodennutzung auf andere Weise: ;

16; Beseitigung oder Beeintntchtignng von wesentlichen Landseh-äftsbcstandtei- 
len wie Eeldgehölzen, Feldhecken.- Stcinrttckcn. Truckerinuuenu Aekerlerras- 
wa^Tilmpeln. Weihern, Klcintelchent Blichen, WoweigrMten, Bavn^tfippen, 
Einzelhaumen in der freien LatttfrchafLeinschließlich markanter-Baümreihen 
und Alleen an Slraßeu oder- Wegen. Klcinhaidcp, Pingen odef anderen?Zöug- 
nissen des Altbergbuus: ■ - - ' .. . . - . _

17. EhuiclHUlig »in Wililtiergchcgen im Sinr.e.dts § 24 5ächsischcsTaixlc$jagd- 
j-Oriz («äclisUagdG) vom 8. Miri i^t:C$hWw$U‘ S- &A zuletzt geändert 
durch Artikel 5*3 des Gesetzes «vin 28. Juni 2001 (SüchsGVBL.S; ^

13;. Anlage von Tjerfnedliöferi;
1.9i Durchführung voa; ysraustnllupgehi die mit erheblichem Lärm verbanden 

aud; aut andere Weise den Naturgenuss stören oder den N«nirban»hilt oder = 
das I.andschiftsbild beeinUiichtigen.

: (3) Die Eriaubms ist zu erteilen, wenn die Handlung Wirkungen der in § 4 po- . 
nannten Art nicht zur Folge bat oder solche Wirkungen durch Auflagen oder Be- 
dingdf.genlabgewendet werden können. Sie kann mit Auflagen, unter Bedingun­
gen. liefnstei oder widermlich erteilt werden, wend erreicht wird,, dass 
Jie Wirkungen der Handlungen dem Sdiuizzwecknur unwcscntiioh zuwiderlaufcr.. : 
(4) Die Erlaubnis »uni durch eine nach anderen Vcuchriftcit erforderliche Ge­
stattung erveizt« wenn diese iru Eiuvexnchtncn mit der Naturschucbehordc ergan­
gen i»L

Zulässige Hundlungen
Die 4 und 5 gelten nickt für
L die Nutzung im Harunen einer umweitgerechten Bewirtschaftung land- und 

foratwirtSchctdicher: Grundstücke iu st« bisherigen Art und im bisherigen 
Umfang und Wenn zeitweilige Nütziingsbeschränkur.gen niuh Ablauf der 
Förderung zü inner änderen Nutzungsart'iührcn.. Auf * -’ SächsNätSchG üini 
§ 3) Abs S Waldgesetz für Jett Freistaat Sachsen (Sach^MHdG) vom 10 
April 19.92 (SächsGVBI. S: I57i. zulelzt geändert durch Artikel 48 des Geset-, 
re< vcm 28 htm 2001 (SäcrsGYBl S 426 ff), wird hingewiewn:

2. die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd and der Fischerei;
t die sotistige. bisher rechtmäßig ausgeübte Nutzung der Gnmiishicke. Straßen. 

Wegii- EitehbahnättüCken und. Gewässer sowie der rechtmäßig bestehendett 
Elnriehtunger:; in der bisherige!! Ari und im fnshecigcn Umfang sowie deren 
Unterhaltung und Erbaitung;

Information des Amtes für Umwelt, Rcgioiialentwcklung 
und Abfallwirtschaft

Die Bnwtin« des. WcißentzfaQ’seSfhabeiFdie:Mdgliohkait, an folgenden Tagen 
und Standorte» ihn* Wcihnuchtsbäunie zuenßorgen:

■ frcital-Znuckerode am 11. Januar 2002
Standorte- ■

‘._QypebttA’öipl3tzStadtbücherei
^KicuzungMcntz-FembacherrStöScfiacfiWcg
_GiUck-AÜf-Strajk/Scräße der Stuhlwerker

l.Muijte-Rnibitcher-Str/GlUck- Auf-Straße- < Wertstoffcoutmuerpitilz)

. f tritäl-Penbcn au» 11. jhrmar 20(12

^ParkplatzänrteiiZufährteheinäls Feuerfestwerke AVETRO/Dresdner Ski 305' 

"joho/nissüalielWe^
_ Dresdner Str. 187-193/ehein.Panschau (WerrstoftconlainerplatZ) 
y^iital^IInjnsbcrg nm 11. Januar 2002 
Standorte-* ■ . ■
-iJainsbeiprr Straße/gegeniibcr Nr. 50: • 
~ Auf der Scheibe/Parkplatz 
frtiüil-Döhkn am 1L Januar2002 
Standort:

: - Zwischen Scliachtsiraße 65 • und 79
Djppoldbwdde am U. Januar 2002
Standorte:
- Nikol rt-Osrrnwski-Sm tWetntoffonnrainctptatzj
-PeikplateParkMte
Weitem Vermine und Standplätze werden durch die jeweils örtlich zuständigen 
Studt- und Gemeindeverwaltungen ortsüblich bekannt gegeben.
Hinweis; Bitte geben Str Ihren Weihnachtsbaum Oho* Wcihnachtxschmuck Wt 
Entsotgun?.
Frenze'
Amtsleiter

Verordnung des Weißeritzkreises zur Festsetzung 
des &ndschaftsschutzgebietes „Oberes Osterzgebirge“

Vom 5. Df zomher 2001
•AufGnmd <ud § 19 üudA 50 Abs i Satz 1 Nr. 3 .des Sächsischen Gesetze* 
ükf. Naturschutz. und L-unlschatvpflege (Sächsisches Naturschutzgesetz - 
SihsNatSehG) in der Fassung der Bekanntmr.chung vom 11. Oktober 1994 
tS§cb>GVBL 1994..S. 1601, her. 1995, S. 106). zuletzt geändert durch Artikel 49 
,ln Gesetzes vom 28. Jimi 2001 (SächsGVB . S. 426 ft), hat der Kreistag des Wei- ; 
g^ipkreises mit Beschluss Nummer 2001/3/0363>KT vom 4. Dezember 2001 fol- 
«Ende Verordnung erlassen:

§ 1
Festsetzung als Schutzgebiet

II) Die in 5 2paher bezeichneten Hachen auf dem Gebiet der Gemeinden
Altenberg (Stadt)
mit den Gemarkungen Altenberg. Bärenburg, Bärenfds^Falkenhain. Genrgcnfcld.
Hujchsprung, Kipsdorf, RehefeH; Schellerbau und Zinnwald;
Sirenstcin (Stadt), Gemarkung Rärensfein;
Dippoldiswalde (Stadt)
mit deft Gemarkungen Reichstadt und Ulberndorf;
Gelang (Stadt) . - ,
mit den Gemarkungen. Fürstenau, Fthsrenwalde. Geising. Lauenstein. Liebenau 
tAdLuweahain;
Glashütte (StadÜ
mit den Gürmrkungcn Börnchen, Dittersdorf, Glashütte» Johnsbach, Luchau, Neu 
dhrfcii Rückenhuin und Sehlüttwiu;
Hartmannsdorf-Reichenau
mit deu Oeütwkuuger. Hartinar.nsdotf.und Reichenau;
H«msdorr7E.
mit den Gemarkungen Hermsdorf und Sey dc;
fretzschcndorf, Gemarkung Röthenbach;.
Reinhardt,grimmr.
tmt.J« GeniarkjjngentTuniienylorL Rausdorf,. Nicdcrfrauendurfi.Qberfiaueudoit 
und Reinhardtsgrimma-.
Schmiedeberg

den Gemarkungen Autinelsdort. Dönschten. Hehnendort,Naundorf, Nreder- 
pSbel. Obercarsdorf. Sadisdorf. Schimalebecg und Schönfeld;
nn.WcißericzkrcLS werden als Landschaftsschutzgebiet festgesetzt:

jt2) D» Landschaftsvchutzgebtelfliiirt die Bezeichnung „Oberes Osterzgebirge'' 
..§2

.Schutzgegenstand
. (I)'l>asLan(lschafib»;Iwtzgcb:.ct hat eine Größe von circa 28 635 ha
iß) Das Schutzgebiet Wird nach dem Stand vom 5. Dezember 2001 wie folgtbe-

■ 1.’ ifo Süden durch die Staatsgrcnze der Bundesrepublik Dentscliland zur Tsche- 
Attischen Republik;
ic,. Im- )\^ten durch rfiä Grenze-d(S'J?egieiyngsbeziikt«>DTesdim. z^
rangshcriri- Chemnitz: ,
3 .. öh NOTderi.cnÜäng decGeinarkmigsgrttEz^

, 5&nMBd«5thBnbaclwtßta£ei4|ajw  ̂ zum HpUgruad, weiletuin;
Rind der HütU uäuu sdorfet. Schweiz e ntläng der Wildert Weißen tz, darin durch die

." ^Gdsvabiiidungsstrißc nach Reichstädt und anschließend nach Ssdisdorf.die 
■ Grisligc Sadisdorf südlich umgeheweiter durch die ObcrerzgebirgisChe Stm- 
' ;£e; durch eine Verbindung unhiittclbar südlich des Qiiellgebiets des Schwarzba-

tfri VzcrGehiaikungs^eDzeÜbcrcarsdörf^ReiclistiidL weiter durch diese ur.d.ent- 
.fang der.'Gernarkungsgrenze Dipuoldiswalde/Oöcrcandorf bis auf die ß 17<». 
jtah dies UmgellUüg Jet Onsiagcn ObereurMiurl. Üuteriiauüdorf. Nicdcrpöbcl,

‘ ;$äittiiafcixrg und den rfiilßstiichen Teil -wn tllteiudpif. entlade defcNörifabg^ 
mug da Bachtels bis zur ÖrtsvctbiiidUügSSttüCc zwischen Eiend und Dbcriraucn- 
:icf 'Aeiler durcu diese Richmng Süden und dann entlang eines Weges ubidlwh 
des Francnberges, abhiegend zur Südgrenze der .Ortsläge Niederfraueiidörf,' Nie- 
dCftniucudnrf «dich .iinigehciid. entlang der Straße nach. Reinhardtsgrimma bis 
inir GenuirkungsErcnze Reinhaidtsgrunma/Niederfrauendorf, durch diese entlang 
bis zum Quexgrumk weiter am Rand des Quergnuides'Richmng Norden bis zum 
Zufluss des Fülgenbaches, thirtH.dieseiibachaitfwÄtW^rf wBiegung; weiter eni- 
fang eines Wirtschaftswegw. nach SiHert
CernatktingEnrehz«:- .Cunnersdoc/f-iichan bis zur Straße K 9022. durch diev bis 
(^crsdorf/ciie Othwige. südlich und osdich umgehend, entlang eines Win- 
sthillsweges bis zur Gemarkungsgreiue Cuiuieisdoif/Rciiihardtsgrimma, weiter 
rotlüjv (fe Gunner^rferB^t^S;, Jiüiii vstlich dec Neuen Hau^ridw Zuwcgung 
fölgcad bis zur Straße K 9007. diese weiter bis zum Abzweig Schiottwitz tK

. Sö25) und von «ton rftm E^chenHüj^.weiti^ zur Kreisgrenze .
hpiiI^uikraH2iäch3i3chß Schweiz;
4 -. itu Osteh.düfch die wCstÜchc Umgehung der Ortaluge Schlonwitz hzw. durch 
die Gfctrze des WeiBeriukreiscs zum Landkreis Sächsische Schweiz;
(3j Dii- IhnengnmzettdM

f ' Uwö die Ortslagcn einschließlich Flächra zur Siedlungrcntwicklung, die nicht 
.Bestgcdtcil des l^n«chnft3sc|iutzgebie(e$ sind.

. (4)iPte;Gfenzandcs Schutzgebietes sind in sieben Übersichtskarten vötn 5. Dc- 
i zembir 2001.im Ntafjstub: 1 -.,25.000 und teilweise ‘»'SlS Httrkarten von» hzDc* 
: Knjb=r^jöfini!Matf$täli 1; 500 bis L r iOÖD grÜli eingeiragen. Maßgebend für

4 ea Grenzverluufist die Einienaußenkante der Grenzeintraguhgimdert Flurkanen 
XDd 'm der Übe^ichtskarte, soweit keln^ Fdiifcirtcn verwendet wurdet. Bilden Öf-.

. (entliehe AVeue:ödrr Stralien iiii Siiinii; von Ahsatt 2 Nr. la. uud b des;Säch$ischcnr 
F : Stnßeng^i-s (SächsSl^ 2L Januar 1993; (SäcIuGVBl. S. 93); Eisen- 
k bohntrassen oder Freileitungen die Grenze, liegen sie aiiBarhalh des Landschafts-

Schutzgebiete); gienzbiidehde Mießgewü^ Hecken liegen innerhalb des 
i? 2 'Ländschaftechutzgebietes. Dies gilt soweit die Grenze im Einzc’fall in der Flur-

karte njeht abweichend duigestclit ist Die Karten sind Bestandteil der Verordn 
ÄDie Värtmlmtilg mit.Karten wird beim Laiiilmisamt Wcißcntzkreis im Atnr 

!• :®r Umwelt, :RügionalemwickIüng und Abföllwiitscliart, 01744 Dippoldiswalde, 
j ^ißetiustr. 11, Birdie Duüervuii zwei Wochen nach Verkündung ih^en Verord­

nung im Amtsblatt zur kostenloseus Einsicht durch jedermann: wahrend der 
Spnxhzcüan öffentlich a^g.’legt

>i P) DieVerurdnuftE iuit Karten ist nach Ablauf der Auslegungsfrist beim Land- 
Htsamf Wcißejitzkrcis ihi Amt tiir Umwell, Regionalcntwieklung und Ahtnllwin-

1 . srfiüt, 01744 Di^sNdiswalde, Weißenizstr. ff, zur kostenlofert Eimtehtdumh je* 
/ doinann •während der Sprechzeiten tümlergelzgt.

. 33
:rc-: Sdrutaweck.

. (I) Schützzwcck ist dic nßchhaiüge Sicherung, pflegliche Nutzung und Entwick- 
L *°“Ä eines Landschaflsausschnittes ha;Osterzgenngc, der die zerialte Sache» Nördr 
iil aMaciucig itu Weißeritzkreis umfasst, fir weist eine landscltaftsprägende Natur-

^ Kblturgftxchiehte auf und ist für den Schulz bedrohter Pflanzen- und Tierarten 
.tinschließlteh ihrer Lebensstätten, den Biotcpvetbiiud sowie für die.Erholung.

;i J^ttregicml ted^iismii. ' __________

4: Schutzzäune an Verkelüsw'egcn, Für Einfriedungen von Forsumtmen,., für 
I^ubgeholzhscken um Huusgnindstücfa: oder Ilir flolzkoppclh zur Viehhaltung;

5; behördlich angeordneie oder zügelassene Bcschiltlwungcri:
6. das Verfegeu ixisr die Änderung vomRuIulcifongcn zur Bewässerung land-

. wirtschaftlicher'Flitelterioder zur VtehtrOiOte oder von unterirdischen ireiten^ 
gen in Lwiulrirchritlidi genutzten Flüchen: _

7, das mehrtägige Abstellhn von Fahrzeugen, die Jem land- oder furstwiitfchäitT 
liehen Betrieb dienen; ,

8. RückbaumJteahinen an inaisiV ausgebauter. und yaroittten Oberflächenge- 
wässern; ; , / ”,

2?. den unbedingt notwendigen Einsatz von Motorschiiiten; zum Loipenspuren 
: außerhalb des besonders «nsiblcn Gebietsteiles, der durch eine in den Uber-

sichtskarten 6 und 7 emgezcicluiete rote Lime und die Siantsgreo?« zur 
Tschechischen Republik abgegrenzt ist.

Grundsätze und Ziele der Pflege und Entwicklung
(l) Gmndsätze und Ziele der Pflege und Entwicklung sind insbesondere.
1. der Kückbau stürender still gelegter baulicher Anlagen im Außcnbereich zur i 

Wiederherstellung unbebauter Bereiche inid d« Funktionalität des Boden-;
1 die Renataneruiig iiaturfrcmdcr und versauter Flteßgcwnsscrabtehintte sowie 

die Wiederherstellung breirttriWitigler ixler trnckengelcgter Quellen und 
Quellgebictc; .

31 dte WtedecbewatEung degradierter Moore and Fciichwicscn;
•I. tue Bewirtschaftung. Pflege und Wiederherstellung der Wähter nneh Ökologie 

scheu Gnmdsaizen sowie die Mehning der WafdOadte. in iueionaiplaneris-.h 
ausgewiesenen Vorrangbereicheii filr EistRufivtSiungyh einschließlieli der Be­
wirtschaftung der Wildlrestäude auf einer Bestendeshöhe. die eine natttriicha 
WiilCeidwicluung ermöglicht,

5. die Anwendung nwuurcen- md straklurschnncnder Weidcverfalircn. insbe­
sondere durch die Aiurhunung von Wasserläufen, Uferzonen. Feuchtberet- 
chcn. FcIdgciiöizcri, Steinfücken und Waldrändern;

6. die Wicdcdieotelluiig, Pflege und Entwicklung vyn binukis- und iandercecht- 
Ucb besöndefs /geschützten Grüniiindbiothpcik wie: Bcnp.vieseii,: inagere 
Frischwiesen, Borstgntsniseo und Fcuchtwicscn durch die Fördermg der ex-

- tehsiven Griinlandnutzung und die Mehrung de.-. Gninl.ui<i,ictr.iD;
7. die Pflege und ErilWicKliuig der Lebensräüme. dharaktehSÜFCher Tiere'-and. 

Pflanzen des Ostwzgebirges, insbesondere des. geühlzrclehen Otfen'anttes 
und der Stöiiuilekiinlandschaftcn .̂ ;, - ;

8. die l.indwJwftsurhonendc Anlage vou Flächen für den ruhenden Verkehr am 
Rand der Fxholungjmrte uud uu den Zugängen z« Erlebnisgctictcn ohne Be­
anspruchung hochwertiger Lindwinscbafts-, Forst- und Biofopscauizflächcn 
sowie die landschaftsangcpasötc Unterhaltung s'un . Wcttcr- 
schiitzhilltcn und Aussichtspunkten.

Warxlerwcg.cn

(2; Zur genauen Festlegung der schutzzweckgemäßen Pflege- und Entwicklungs- 
niaßnahrr.en kann die zuständige Nuiurschutzbewwde einen Pflege- und Entwick­
lungsplan aufstellen. Auf die Pflicht zur Duldung der ertonlerirchen Pflege* md 
Eniwk'klungsraaßn.ihmen gemäß j 15 Abs. 5 SächsNatSchG wird vniwiesen.

Befreiungen
Von den Schoten dieser Verordnung kann die untere N.iturrehutzbeborde nach § 
53 SächsNatSchG Beireiüng erteilen.

59
Weitere Vorschriften

Soweit für das Gebiet besondere natursclrjizrechdiciie Vorschriften bestehen: ins­
besondere sulche übet Jen Schutz, bestimmter Biotope. Naturdenkmals und ge­
schützte L/indschaftsbesrondtcite: bleiben diese itoberÜlUL

$ 10
Ordnungs Widrigkeiten

(t); Oninuhgtwidrig im Sinne des 4 61 Abs. I Nr. 1 SäCiKNatScbG handelt, wer 
vorsätzlich-oder fahrlässig entgegen 1; 19 Aby. 2 SJchsNätSchG in Verbindung-.
mjt $ 4 dieser Verordnung Himdlungeh vömiiilTit, dic.den.eharakter des Gebietes 
Veriindeni oder dem be.soiid&ren Stehuizzweck zuwiilcrläufen/insbusikidere weiur 
dadurch ' , ', ? '
1. entgegen J 4 Nn 1 dcrNaturhaushnlt geschädigt - . -
2. entgegen § 4'Nr. 2:die Nutzungsfahigkcit der Nnturgüterniichhaltig gdsrdit;
3. entgegen J 4 Nr. 3 eine durch die.« Verordnung geschüirte Rlizneonutzung 

auf Dauer geändert; '
4: ehtgegeii. J 4-St T das-Landsehhftsbilil nachteilig verändert «ierdiemattiiii-: ■. 

- ehe Elgcnartder.IamdschufLaüfattdete Wtise teemfra^ , .
' 5. entgegen ^ 4^Nn.5 der NtittirgeniWS;oder der bewindere. Eihnlungswert der 

L.inilrctnfr be^mtrtchtigt werden. .
121 Qninyr.gswidrigäin Sinne des § fii Ahs. I Nr. I SarhsNatSchG handelt AU(b. 
werohne vorherige schriftliche Erlaubnis vorsätzlich oder tahrtäsiig
1 entgegen § 5 Abs. 2 Nr. • bauliche Anlagen inr Sinne der SärhsBO vom Iß. 

März 1999 in der jeweils geltenden Fassung eiiichlci.-üintett, deren Nutzung 
ändert uderder EiticliVJiig gleichgestellte Maßr-ahinen durchführt;

2. enlgegeii § 5 Abs. 2 Nn 2 Euiftiedbugcii ciiiditct;' .. '
3. entgegen S 5 Abs. 2 Nr. 3 außerhalb von Wegen öder! Stiaßcn öfter- oder uh- 

tenrdisebe Leitungen aller Art vtrkgt <?düt wcscntlic.i ändert;
4. entgegen j 5 Abs. 2.Nr. 4’ Stehe, Kies. Sand; Lehm oder andere Bodcntc- 

»taniJtcile abkuif entnimmt micr ««bringt oder die Veränderung der UtHlen- 
gestalt auf andere Weise vernimmt;

X entgegen § 5 Abs. 2Nr. 5 Minerale zu gewerblichen Zwecken entnimmt;
6. entgegen § 5-Äbs! 2Nr. 6' Gegenstände oder M'ateriul lagert; soweit die jiiuht 

zur zulässigen Nutzung des Grundstücks «forderlich ist;
7. entgegen 4 5 Abs. 2 Nr. 7 Straßen. Wege. Plätze. Verfefoswege .sdar f -igar- 

plätze anlegt oder wesenflioh vorandert.'inibcsnndpre. verbreitert cdcrcrstvcr- i 
siegelt;

8. entgegen § 5 Atw. 2 Nr. 8 Wcgcmarkieningcn anbringt, die geeignet sind; die 
Eiholungsnutzung räumlich zu lenken oder Aussichtspunkte anlcgt;

9. entgegen $ 5 Abs 2 Nr. 9 Flächen oder Anlagen fer Spurt und Spiel oder son­
stige. dauerhafte Freizeitnuizung aulegt oder wesentlich vciändert;

10. entgegen » 5 Abs. 2 Nr. 10 Flugplätze anlegt oder verändert oerr regelmäßig 
L’ltraieicbtilugzeuge. FTuginodelle oder Gkit<chitmrtFegcn oder ähnliche für 
die Benutzung des Luftraumes bestimmte Gerate und .Maschinen außerhalb 
von Flugplätzen betreibt;

11. entgegen § 5 Abs. 2 Nr. 11 Motorsport einschließlich, motorgetriebenen 
Schlitten. Tounstenbühnen oder ähnliche Fahrzeuge betreibt;

12. entgegen ) 5 Abs. 2 Nr. 12 Wohnwagen, Verkaufsstände oder andere mobile 
Unterkünfte außerhalb -ter zngelns.senen Platz» aiuttellt oder mehrtägig znlfet 
odec Krafttahneuge atwidlr,

13. entgegen § 5 Abs. 2 Nr t flirtende «vier stehende Gewässer einschließlich 
des Uferlxrciehcs. beseitigt oder wesentlich ändert oder das W<L«senlargebo< 
iGrcnd- und Obertiiicbenwasser) nutzt;

14. cutgegeu § 5 Abs. 2 Nr. 14 Plakate, Automaten; Bild- oder Schrifttafeln auf­
stellt oder anbriogf.

15. entgegen § 5 Abs. 2 Nr. 15 Erslauffentungen. Umwandlungen von Wald, die 
Anlase von Weihniichlsbuuinkulturen außerhalb des Waldm «Hier die .Aulege 
von Kieingiirteu vomimmt oder die Rrideanutzung auf andere Weise wesent­
lich ändert-! ' , ' ' '

16. entgegen § 5 Abs. 2 Nh 16 wesentliche Ländschaftshestandteile wie Fcldgc- 
holze,. Feldhecken. Stcinrücken, Trockenmatiöni,. Ackerterrussen, 1’üinpel. 
Weiher, Kleinteiche, Bache; Wassergräben, Baumgnippen, SnMlbätime iti 
der freien foindsbhäft, ansehlieÖlich, markanten Banmmihen und. Alicen ah 
Siiaßen oder Wegen. Kleinhalden, Pingen oder endero Zeugnisse des Allberg­
baus beseitigt oder beeinträchtigt-

17J entgegen 45 Abs. 2 Nr. ITWildticqjchcge im Sinne des $ 24;SächsJJägdG 
in der jeweils geltenden Fassung errichtet:

! 1,8. entgegen § 5 Ab.v.: 2 Nr,:i8 TiertTiedhöfc anlegt; :.
19; entgegen § 5 Abs. 2 Ns. (9AVxaiisfolwiigen durchfifnif. die mit «hr-bliclicn 

- Lärm vertiundenAiud, auf andere Wcise.dercNaturgenuss .itöfen öder dcn Nä- 
tuihaushaltoderdas Landschaftsbild beeinträchtigen;

sofern /Lese Handlungen nicht gemäß 5 6 dieser Verordnung zulässig sind.
l2)t Ordnungswidrig im Sinne des §- 61 Abs. I Nr. I SachsNarSchG handelt des 
Weiteren, weg vorsätzlich oder fahrftfesig-eiEcr voilzichbanjn Auflage zuWidcr- 
handclt, !mit der eine nacir 5 5 erteilte Erlaubnis oder eine ttuch. § 53 Süchs- 
NatSchOerteille Befreiung versehen Wörden ist

§11
Inkrafttreten und Atißerkr^

Diese Verordnung tritt am tage nach Ablauf der Ausjegungjfrist gemäß i 2 Abs. 
4 Satz 6 in Kraft. Gleichzeitig tritt für >1:11 Gebiet des AVeißeritzkreises der 3c- 
scliihss des Bezirkstages Dresden Nummer 157,22-1971 vorn 19. Juli 1971 -zur 
Festsetzung des Landschaftsschutzgebietes ..O.tterzgebirge“, veröffentlicht in den 
..Mitteilungen für die Staatsorgane im Bezirk Dresden", Nummer 5/1971, äußer

' Kraft '
Dippoldiswalde, den 5. Dezember• 2tXH'
Dar lzindr.it -
Greif Siegel
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